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Mitteilung Berlin, den 16. September 2022 

 Die 5. Sitzung des 1. Untersuchungsausschusses 
findet statt am  
Donnerstag, dem 22. September 2022, 12:00 Uhr 
im Paul-Löbe-Haus, Europasaal (4.900) 
10557 Berlin, Konrad-Adenauer-Str. 1 
 

Sekretariat 
Telefon: +49 30 227-31361 
Fax: +49 30 227-30084 

Sitzungssaal 
Telefon: +49 30 227-33308 
Fax: +49 30 227-36332 

  

 
  

 

Tagesordnung – Öffentliche 
Beweisaufnahme 
 

 

  

 

 

Einziger Tagesordnungspunkt 

 

 

Öffentliche Anhörung von Sachverständige zum Thema: 
 
Lage in Afghanistan zum Zeitpunkt des Doha-Abkommens 

(Beweisbeschluss SV-1) 
 

  
Dr. Ralf Stegner, MdB 
Vorsitzender 
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Liste der Sachverständigen 
 

Panel 1: Zivilgesellschaft und Stabilität der Institutionen 
 
Hans-Hermann Dube 
Ehemaliger Regionalleiter GTZ/GIZ 
 
Dr. Katja Mielke 
Bonn International Centre for Conflict Studies gGmbH 
 
Sandra Petersmann 
Deutsche Welle 
 
Mariam Safi 
Organization for Policy Research and Development Studies (DROPS) 
 
Dr. Conrad Schetter 
Bonn International Centre for Conflict Studies gGmbH 
 
Dr. Ellinor Zeino 
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
 

Panel 2: Beurteilung der Sicherheitslage und militärischen Lage 
 
Hans-Lothar Domröse 
General a. D. 
 
Fatima Gailani 
Afghanische Politikerin 
 
Hosna Jalil 
Afghanische Politikerin 
 
Dr. Markus Kaim 
Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) 
 
Franz Marty 
Freier Journalist 
 
Prof. Dr. Daniel Zerbin 
Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
 
Interessierte Zuhörer werden gebeten, sich mit Namen und Geburtsdatum bis zum 21. September 

2022 per E-Mail beim Ausschusssekretariat anzumelden: 

1.ua.afghanistan@bundestag.de. 

Wir bitten um Verständnis, dass Anmeldungen nicht bestätigt werden. 

 
Die sich anmeldenden Gäste werden hiermit darüber informiert, dass ihre Daten im Polizeilichen 

Informationssystem (INPOL) überprüft und für die Einlasskontrolle verwendet werden. Nach 

Beendigung des Besuches werden die Daten vernichtet.  
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